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Bibliothek der Kirchenväter. 1ne Auswahl patristischer er 117
deutscher Uebersetzung. Herausgegeben ON Bardenhewer, Scher-
IMannt, Wegmann. Kempten-München. 1911 80 Verlag oOse l

Augustins (50O41t6eEsSt4A41 B. I—VIID) 449 1911
I1 Des Dionys1ius Areopagita angebliche Schritten über

dıe beiden Hierarchien. XAVI 209 1911 Des Gregorius Ihau-
maturgus ausgewählte Schritten. I88| ul. 1911 Des hl Metho-
d1iıus [(036! Olympus (GGastmahl oder d1e Jungfräulichkeit. U, 1928
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I1T Des renaeus Bücher dıe Haeresien.
u 201 1912

OTT{S. 26() 19012 Des lIrenaeus Schrift
7AbE Frweis der apostolischen Verkündigung. 1912

In kurzen 7Zwischenräumen S1nNnd bereits mehrere Bände der Neuaut-
lage der Bibliothek der Kirchenväter erschienen. [)iese schon lang ersehnte:
Ausgabe der besten nd praktisch brauchbarsten Werke der patristischen
[ ıteratur gereicht der Köselschen Buchhandlung ZU orößten Verdienste.
Soll S1e Ja doch die Schriften der äter, der Kronzeugen der katholischen

ıch machen.
Kirche, nıicht bloß dem Klerus sondern auch den gebildeten Latien ZUugang-

ährend zuerst ON protestantischer ‚eIte 1ne „Bıbliothek
der Kirchenväter“ (Leipzig 1776 —80, Bände, herausgegeben VON

Rößler) ediert wurde, begann die Köselsche Buchhandlung ine Ausgabe
sämtlicher Werke der Kirchenväter (Kempten 1830—54, Bände), doch
das ogroßangelegte Unternehmen hatte nicht den vewünschten Erfolg. Darum
entschloß Nan sich Zu einer Auswahl. Kirchenväter, Kempten,

Bände). Unterdessen wurden auch in England Oxiord
1832 : Edinburgh 1866 IT), in Amerika (Buffalo 1884 I, New-Vork 18806 I1),
selbst 1n Norwegen (Christiania 1880 {T) äahnliche Uebersetzungswerke
npubliziert.

DIie eCue€e Auflage der beginnt ınter den günstigsten USpI-
1en [)Iie Oberleitung hat der bedeutendste Patrologe HSEL ZEil; der auch
Ol den Yrotestanten hochgeschätzte (jeheimrat Bardenhewer 1in der
and An selner Seite steht in oroßer Stab hervorragender Mitarbeiter,
durchwegs Namen, dıe aut patristischem (iebiete gyuten Klang haben ur
auch das Programm der ersten Auflage insofern beibehalten, als CS uch
das 1el der zweıten ist, dıie Perlen der patristischen Literatur weıteren
Kreisen zugänglich machen, nennt Ss1e sich doch nıt Hecht eine
völlıg umgearbeiıtete. So wurde bel Auswahl des Materi1als und speziell bel
den Einleitungen al die neuesten, bahnbrechenden Forschungen un P{
deckungen auft patrıstischem (jebilete RücksichtJ manches mınder
Wichtige ausgeschieden, die syrische Literatur mehr herangezogen und auch

Die erschie-einıge herrliche Proben altarmenischer Schriftsteller geboten.
HCC ersten Bände uUuhren sich außerst ul eın Das Format ist etwas
ogrößer als das der ersten Auftlage, die Ausstattung vorzüglicher, der Druck
deutlicher (lateinische Lettern); der Fınband schmuck und dauerhaft, der
Yreis mäßig 1mM Vergleich en Kosten einer solchen Ausgabe. [)as
Werk soll an umfTassen un 1n ahren vollendet Se1IN.

Band DDas hervorragendste Werk des he1il Augustin „Uber en
(jottesstaat“ Buch —V  ) leitet sehr glücklich die CHe Ausgabe e1N. In
der Linleitung entwirft Espenberger ein herrliıches ild des Lebens, der
re un der literarischen Tätigkeıit Augustins, worauf 1ıne tast erschöp-
en Literaturangabe tolgt Die Uebersetzung Schröders SCHLIE sıch CN
all das rigina A rag aber tast: durchwegs dem deutschen Sprachgefühl

Den DVECNAUETFECN 1fe siehe Literarischer Anzeiger (im Anhang)
177 und 2 e
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Rechnung. Dem extie (24 —442) gehen einleitende Bemerkungen un sehr
praktische, CNAUC Inhaltsangaben der Bücher VOTAaUs. nter dem triche
tinden sıch Angaben der /itate und einige erläuternde Bemerkungen. Für
dıe ersten Bücher wurde die Ausgabe Hoffmanns 1m S E tur die
übrigen dıie teubnerianıische Ausgabe Dhombarts Dbenuützt.

and 8l hletet die Uebersetzung der „himmlischen und kirchlichen
Hierarchie“ des Pseudoareopagıten. Stiglmayr, bekannt durch se1ne zahl-
reichen, bedeutenden Arbeiten auf diesem Gebiete, g1ibt in der Einleitung
oründlichen Aufschluß über dıe Ueberlieferung, dıe Gedankenwelt, dıie
Quellen und Eigentümlichkeiten der Schritften des unbekannten Autors, CI-

Ortert dann die Frrage um den Verfasser, betreffs Literatur verwelst Cr aut
Chevalıer und Bardenhewer. Der ebersetzung, dıe OD der igenar des.
Originals große Schwierigkeiten bietet, wurde bel jedem Paragraphen ine

durch zahlreichegedrängte Inhaltsübersicht vorausgeschickt, die, unterstützt
hr Öördert MıtBemerkungen, das Verständnis der schwierigen Schriften

besonderer Genauigkeit werden die Quellen angeführt, aut denen der
utor fußt.

Darauft folgen ausgewählte Schriften des GCiregor1us Thaumaturgzus.
Lobrede auUT UOrigenes, Glaubenserklärung, Sendschreıiben), übersetzt Oll

Bourier, IN einer Einleitung über das en dieses oroben Schülers des
Origenes nd Vorbemerkungen den einzelnen Schritten Fendt tuhrt unlls

das en e1ines der heftigsten Gegner des „Adamantınus“ VOTI ugen, des.
Nur e1ines se1ner Werke ist vollständiıg 1nhl Methodius VO  $ Ulympus.

oriechischer Sprache erhalten, e1in Gegenstück Zu (jastmahl Platos, eın
Dialog über die Jungfräulichkeıit. ESs War ein glücklicher GOriff, dieses 018
se1iner Formschönheit anmutige Werk, das seinen Höhepunkt 1 Schluß-
hymnus auft Christus und selne Kirche erreicht, 1n diese Ausgabe P KSBi auft
zunehmen.

Band 111 und and SINd dem orohen Bischof OIl Lyon, lrenaeus,
ach einem kurzen (jeleitworte über lIrenaeus’ Leben undgewildmet.

Schritten tolgt Klehbbas Uebersetzung der Bücher gegCH die Haeresien,
die sehr gefällig und TOFZ des spröden Originals fließend ist. Z besseren
Verständnisse mancher Partien waren wenigstens einige Erläuterungen he1-
zuruügen ZEWESCH.

er besorgte die Uebersetzung der Schrift des Irenaeus „ZUIM e
WEeIS der apostolischen Verkündigung“ us dem Armenischen. I )ieses Werk,
das Fusebius erwähnt, galt ange als verloren, DIS 65 1m Jahre in einer
armenischen Uebersetizung der Werke des Irenaeus aufgefunden wurde.

untersucht eingehend die chtheit, die Ursprache und die Bedeutung
desselben besonders tür den ogmenhistoriker ETr trıtt mehreren Stellen
der Auffassung und den Auslegungen Harnacks entigegen.

Wır können dieses hochbedeutende Unternehmen die bereıits CE=

schienenen Bände berechtigen OT ur warmstens empfehlen. Wır
Katholiken Können mnı1t vollem Rechte stolz sein auft diese Ausgabe un der

ndlung, dıe die Hochschätzung TÜr dıe Schriften derrührigen Verlagsbuchha
hren besten Traditionen zählt, dazu herzlich oratulieren.heiligen Väter

Ööge jeder gebildete Katholik kristallhellen HBorne der Lehre der eilıgen
Väter rinken und sich stärken. „ Fürwahr, hıer sprühen Funken, hier DUul-
sier ine spannende Krafit.“

alzburg. Max Mühlbacher

Une ame benedietine om Pie de Hemptinne moine de l’abbaye de
Maredsous (1880—1907/). Parıs, Lethielleux. Auflage, PFO42

DIie erste Auflage dieses schlichten, herzgewinnenden Büchleins em
WIr Deutsche wohl den Tıtel ED vollendet“ gegeben hätten, wurde bereıits


